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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage betr. „Zustellung des Amtsblatts“ 
 
Sehr geehrter Herr Koch, 
 
Ihre o.g. kleine Anfrage vom 06.09.2021 beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1:  
Sind dem Bürgermeister Unregelmäßigkeiten bei der Zustellung der Wochenzeitung "Schaufens-
ter", in der das Amtsblatt der Stadt Bornheim erscheint, bekannt? 
 
Antwort 1:  
Ja. Alle Eingaben wurden dem für die Verteilung zuständigen Vertrieb (Rheinische Direkt-Wer-
bung Köln) mitgeteilt. Der Vertrieb wurde aufgefordert, den Eingaben nachzugehen und eine Ver-
teilung an möglichst alle Haushalte sicherzustellen. 
 
Frage 2:  
Wenn ja: Seit wann und in welchen Stadtteilen gibt es diese Unregelmäßigkeiten? 
 
Antwort 2:   
In den letzten Monaten gab es einige Hinweise; in den Jahren zuvor gelegentliche. Die Hinweise 
kamen i. d. R. aus Bornheim, Hemmerich, Kardorf, Merten, Roisdorf und Walberberg – vereinzelt 
aus Widdig. Die Hinweise betreffen i. d. R. einzelne Straßenzüge. 
 
Frage 3:  
Wenn ja: Welche Maßnahmen unternimmt der zuständige Vertragspartner der Stadt Bornheim, 
um eine flächendeckende und regelmäßige Verteilung sicherzustellen? 
 
Antwort 3:  
Der Vertrieb hat Kontrolleure im Einsatz, die im Stadtgebiet unterwegs sind und stichprobenartig 
kontrollieren. Darüber hinaus führt das Callcenter telefonische Kontrollen durch. Alle Hinweise 
werden aufgenommen und an die Kontrolleure weitergegeben. Außerdem erfolgt ein Hinweis an 
die zuständige Zustellerin bzw. den zuständigen Zusteller, bei der nächsten Verteilung auf die 
korrekte Zustellung zu achten. 
 
Frage 4:  
Welche vertraglichen Möglichkeiten hat die Stadt Bornheim, um ihren Vertragspartner zu einer 
flächendeckenden und regelmäßigen Verteilung zu bewegen? 
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Antwort 4:  
Die Verwaltung kann den Vertrieb auffordern, seiner vertraglichen Verpflichtung nachzukommen, 
die Verteilung möglichst an alle Haushalte sicherzustellen. 
Da sich die Eingaben in letzter Zeit gehäuft haben, steht die Verwaltung mit der Abteilung Quali-
tätsmanagement der Rheinischen Direkt-Werbung Köln zurzeit im Austausch. 
 
Frage 5:  
Welche Alternativen bestehen, um eine gedruckte Ausgabe des Amtsblatts interessierten Bür-
gern zur Verfügung zu stellen? 
 
Antwort 5:  
Die Verwaltung hat sich mit anderen Kommunen intensiv über Alternativen ausgetauscht. Schnell 
wurde klar, dass es keine Alternative gibt, die in einem besseren Kosten-Nutzen-Verhältnis steht. 
Beispielsweise veröffentlicht die Stadt Rheinbach ihre Bekanntmachungen im Internet und einmal 
monatlich in einer gedruckten, Anzeigen finanzierten Broschüre, die im Rathaus und in Geschäf-
ten ausliegt, also gar nicht zugestellt wird. Die Gemeinde Swisttal veröffentlicht ihre Bekanntma-
chungen in der Ortszeitung „Wir in Swisttal“. Der Verlag gibt auch die Ortszeitung „Wir Bornhei-
mer“ heraus. Die Verteilung erfolgt ebenfalls über die Rheinische Direktwerbung. Ein Wechsel 
würde also an der Verteilsituation nichts ändern. Außerdem erscheint diese Ortszeitung nur alle 
zwei Wochen. Eine weitere Alternative ist die Umstellung der Zustellung auf die Post. Dafür sind 
aber die Kosten zu hoch. Für Bornheim würden sich die Kosten schätzungsweise auf rund 
70.000 Euro jährlich belaufen. Die Verteilung des Schaufensters erfolgt bisher über den Vertrieb, 
die Rheinische Direktwerbung, und ist für die Stadt Bornheim kostenlos. Der einzelne Bezug ist 
durch die Auslage im Rathaus sichergestellt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
(Christoph Becker) 
Bürgermeister 
 


